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JUGENDSTUDIE FELDKIRCH 2025



Seite 2

ERGEBNISBERICHT

Konzipiert und durchgeführt: 
Amt der Stadt Feldkirch | Jugend, Ehrenamt, Integration

Datenauswertung und Bericht: 
IMAD-Institut für Marktforschung und Datenanalyse, Innsbruck

Im Rahmen des Feldkircher Jugendbeteiligungsprozesses („Speak up – Your voice, your city“) wurde 2025 
eine stadtweite Jugendstudie durchgeführt. Ziel war es, Stimmen von Jugendlichen sichtbar zu machen: 
Wie gerne leben junge Menschen in Feldkirch, wo erleben sie Stärken – und wo wünschen sie konkrete 
Verbesserungen. Die Ergebnisse liefern eine fundierte Orientierung für jugendfreundliche Stadtentwicklung 
und künftige Beteiligungsformate.
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Stichprobe: n=304

Methode: offene Befragung, allgemeiner Umfragelink – für jeden zugänglich

Befragungszeitraum: 1. Juli bis 30. September 2025

Stichprobenfehler: max. +/- 5,1%

PROJEKTDATEN

Grafiken: Differenzen auf 100% sind entweder auf Rundungen oder weiß nicht / keine Angabe zurückzuführen.

Die vorliegende Studie wurde vom Amt der Stadt Feldkirch | Jugend, Ehrenamt, Integration durchgeführt.
IMAD-Marktforschung war Inputgeber bei verschiedenen Fragestellungen. Die Programmierung des Fragebogens, sowie die Abwicklung 
der Online-Befragung wurde vom Amt der Stadt Feldkirch durchgeführt. 
Die Auswertung des übermittelten Datensatzes und die Berichterstellung erfolgten durch IMAD-Marktforschung.
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PROJEKTDATEN
Demographische Struktur der Jugendlichen

in Prozent

Geschlecht

männlich 49%

weiblich 51%

divers (1 Person) 0%

Alter

(bis) 14 Jahre 34%

15-18 Jahre 66%

Status

Schule 83%

Lehre 11%

Studium 2%

Praktikum 3%

anderes 2%

in Prozent

Stadtteil

Altenstadt 14%

Gisingen 29%

Innenstadt 5%

Levis 7%

Nofels 14%

Tisis 17%

Tosters 15%

In Österreich geboren

ja 87%

nein 13%
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ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK
          

• 84% der Teilnehmer:innen leben sehr gerne bis gerne in Feldkirch. Rund jede/r Zehnte gibt hier teils/ teils an. Nur 3% sagen, dass sie 
nicht so gerne in Feldkirch wohnen. Die Option überhaupt nicht gerne wurde lediglich von 1 Jugendlichen angegeben.

 Ein Trend zeigt, dass vor allem Jugendliche aus Tosters und Innenstadt sehr gerne in Feldkirch leben: Haben insgesamt 44% 
angegeben, dass sie sehr gerne in Feldkirch leben, so steigt bei den Jugendlichen aus Tosters dieser Anteil auf 52% an und bei jenen 
aus der Innenstadt sogar auf 69% an. 

 Unabhängig ob in Österreich geboren oder in einem anderen Land, die Jugendlichen leben (sehr) gern in Feldkirch.

• 15% der Teilnehmer:innen sagen, dass sie zumindest teilweise nicht so gerne in Feldkirch wohnen. Der häufigste genannte Bereich für 
die – teilweise - Unzufriedenheit, betrifft  Fehlende Freizeitmöglichkeiten & Jugendangebote. Ein weiteres zentrales Thema für diese 
Jugendlichen ist der Mangel an Shopping – und Konsummöglichkeiten, vor allem im Vergleich mit anderen größeren Städten. Ein Teil 
der Jugendlichen fühlt sich nicht sicher oder nicht respektiert, besonders abends oder aufgrund von persönlicher Identität. Weiters gibt 
es den Wunsch nach mehr sozialer Offenheit, Akzeptanz und öffentlicher Sicherheit

• Besonders positiv wird die Stadt an sich bewertet -  jede/r Zweite hebt das schöne Stadtbild, die saubere und gepflegte Stadt und die 
positive Atmosphäre von Feldkirch hervor.

• Vor allem der Wunsch nach mehr Shopping-Möglichkeiten dominiert die Wunschliste nach mehr Angebot in Feldkirch. Aber auch ein 
Hallenbad, Clubs, Veranstaltungen für Jugendliche stehen auf der weiteren Wunschliste.

• Die Teilnehmenden wünsche sich mehr Mitsprachemöglichkeit. 17% der Teilnehmenden haben konkret Änderungen für eine stärke 
Einbindung in politische und gesellschaftliche Entscheidungen in Feldkirch genannt. So betrifft der häufigst genannte Wunsch die 
Möglichkeit, wirklich mitzubestimmen. Viele fordern Jugendabstimmungen, einen Jugendrat mit Mitspracherecht oder generell mehr 
Formen der direkten Demokratie – etwa Volksabstimmungen auf Gemeindeebene.
Mehrere Jugendliche erwähnen, dass sie sich politisch machtlos fühlen, weil sie nicht wählen dürfen, obwohl sie in Feldkirch leben. 
Besonders Jugendliche ohne österreichische Staatsbürgerschaft betonen, dass sie sich als Teil der Stadtgemeinschaft fühlen und 
dennoch keine Stimme haben. Das führt zu Frustration, aber auch zu dem klaren Appell: „Wir leben hier, also sollten wir auch 
mitbestimmen dürfen.“
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ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK
          

• Fühlen sich die Jugendlichen untertags in Feldkirch durchwegs sicher, nimmt das Sicherheitsgefühl gegen abends bzw nachts deutlich 
ab. Sind es untertags 72% die sich (sehr) sicher fühlen, sinkt es abends auf 45% und nachts auf 28%.Nachts fühlen sich 46% (sehr) 
unsicher. Vor allem Bahnhöfe werden als unsichere Plätze genannt.

•  Auf Alltagswegen, also auf „bekannten“ Wegen (wie etwa Schule, Arbeit, Freizeitorte) überwiegt das Gefühl der Sicherheit (69%) – 
dennoch gibt jede/r Fünfte an, sich (auch) auf Alltagswegen (etwas) unsicher zu fühlen. 

 Öffentliche Verkehrsmittel sind ein ambivalenter Raum, so fühlen sich zwar 55% sicher, doch 45% nur teilweise sicher bis unsicher. 
Auch hier wird die Tageszeit der Nutzung das Sicherheitsgefühl beeinflussen. 

 Fühlen sich drei Viertel der Jugendlichen zu Hause sehr sicher bis sicher, ist es alarmierend, dass 22% angeben, sich zu Hause eher 
unsicher bis sehr unsicher zu fühlen.

• Zwei Drittel der Teilnehmenden haben ausreichend Möglichkeiten, um über ihre Probleme und Sorgen zu sprechen. 30% - 3 von 10 
Jugendlichen haben dies nur teilweise bis wenig. Die meiste Unterstützung bei Schwierigkeiten erhalten die Teilnehmenden von ihrer 
Familie (80%) und ihren Freunden (67%). Auch die Vereine spielen hier eine wichtige Rolle /11%).



Seite 7

IMAD – Marktforschung
   Karl Schönherr Straße  7 - 6020 Innsbruck  - Tel: 0512/588490 - e-mail: office@imad.at  - home: www.imad.at                                                                                                                Seite 6
  

GEBURTSLAND / HERKUNFT DER TEILNEHMER:INNEN
          

Die Mehrheit der Befragungs-Teilnehmer:innen ist in Österreich geboren (87%), mehr als jede/r Zehnte ist außerhalb von Österreich geboren.

ja

87%

nein
13%

Bist du in Österreich geboren?     ⚫ ja     ⚫ nein → Wo bist du geboren? 

Geburtsland Nennungen
Deutschland 9

Syrien 7

Schweiz 4

Afghanistan 4

Türkei 3

Ungarn 2

Ukraine 1

Slowenien 1

Usbekistan 1

Rumänien 1

Tschetschenien 1

Russland 1

China 1

Kosovo 1

Lichtenstein 1

Brasilien 1

Somalia 1
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GEBURTSLAND / HERKUNFT DER ELTERN
          

Bei rund zwei Drittel der Teilnehmenden sind beide Elternteile (bereits) in Österreich geboren (64%), bei mehr als jeder/m Fünften (27%) 
sind beide Elternteile außerhalb von Österreich geboren und bei rund jeder/m Zehnten ist ein Elternteil außerhalb Österreichs geboren.

ein Elternteil 

außerhalb geboren

9%

beide Eltern

in Österreich geboren

64%

beide Eltern

außerhalb  geboren

27%

Sind deine Eltern in Österreich geboren?     ⚫ ja     ⚫ nein → Wo sind deine Eltern geboren?  

Geburtsland Nennungen
Deutschland 5

Türkei 4

Italien 3

USA 2

Finnland 2

Ungarn 2

Ukraine 1

Israel 1

Kroatien 1

Nigeria 1

Bosnien 1

Schweiz 1

Spanien 1

Frankreich 1

Tschechien 1

Ägypten 1

Großbritannien 1

Geburtsland Nennungen
Deutschland 24

Türkei 14
Syrien 7
Afghanistan 4
Russland 4

China 4

Bosnien 4
Ungarn 3

Kosovo 2
Vietnam 2

Großbritannien 2
Schweiz 2
Frankreich 2
Italien 2
Brasilien 2
Serbien 2
Somalia 1
Mazedonien 1
Rumänien 1

Tschetschenien 1
Armenien 1
Pakistan 1
Qatar 1
Ukraine 1
Armenien 1
Irland 1
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GESPROCHENE SPRACHE ZU HAUSE

Welche Sprache wird bei dir zu Hause hauptsächlich gesprochen?     

Sprache in Prozent

Deutsch 78%

Türkisch 8%

Arabisch 2%

Englisch 2%

Bosnisch 1%

Rumänisch 1%

Serbisch 1%

Albanisch 1%

Russisch 1%

Ungarisch 1%

Chinesisch 1%

Portogiesisch 1%

Ukrainisch

Pashto

Tschetshenisch

Dari

Urdu

Spanisch

Italienisch

Französisch

Finnisch

Armenisch

jeweils weniger als 1%
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GESAMTZUFRIEDENHEIT MIT DEM LEBEN IN FELDKIRCH

Alles in allem, wie gerne lebst du in Feldkirch?     ⚫ sehr gerne     ⚫ gerne     ⚫ teils/teils     ⚫ nicht so gerne     ⚫ überhaupt nicht gerne     ⚫ weiß nicht

84% der Teilnehmer:innen leben sehr gerne bis gerne in Feldkirch. Rund jede/r Zehnte gibt hier teils/ teils an. Nur 3% sagen, dass sie nicht 
so gerne in Feldkirch wohnen. Die Option überhaupt nicht gerne wurde lediglich von einem Jugendlichen angegeben.

sehr gerne

44%

gerne

40%

teils/teils

12%

nicht so gerne

3%

1%

Ein Trend zeigt, dass vor allem Jugendliche aus Tosters und Innenstadt sehr 
gerne in Feldkirch leben: Haben insgesamt 44% angegeben, dass sie sehr 
gerne in Feldkirch leben, so steigt bei den Jugendlichen aus Tosters dieser 
Anteil auf 52% an und bei jenen aus der Innenstadt sogar auf 69% an. 

Unabhängig ob in Österreich geboren oder in einem anderen Land, 
die Jugendlichen leben (sehr) gern in Feldkirch.
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WARUM – TEILWEISE – NICHT GERNE IN FELDKIRCH

Warum lebst du – teilweise – nicht gerne in Feldkirch?

15% der Teilnehmer:innen sagen, dass sie zumindest teilweise nicht so gerne in Feldkirch wohnen.

Der häufigst genannte Bereich für die – teilweise - Unzufriedenheit, betrifft  Fehlende Freizeitmöglichkeiten & Jugendangebote.

Jugendliche wünschen sich mehr Orte der Begegnung, Events, Freizeitflächen und moderne Treffpunkte, die auf ihre Lebenswelt 
abgestimmt sind. Das Fehlen solcher Orte führt zu Langeweile und einem Gefühl, dass Feldkirch nichts bietet. 
Hier beschreiben Jugendliche dass es zu wenig zu tun gibt – speziell für ihre Altersgruppe, wie 
• zu wenig Jugendtreffs 
• zu wenig coole Abhängorte
• Nichts zu tun – es wird schnell langweilig 
• zu wenig Aktivitäten oder Veranstaltungen für Jugendliche 
• keine Discos oder Clubs für unter 18-Jährige
• Ausweiche nach Dornbirn, Bregenz oder Deutschland, um Spaß zu haben.

Ein weiteres zentrales Thema für diese Jugendlichen ist der Mangel an Shopping – und Konsummöglichkeiten, vor allem im Vergleich mit 
anderen größeren Städten, wie 
• keine Einkaufszentren wie Messepark
• zu wenig moderne Geschäfte (Zara, Bershka, Pull&Bear, Douglas, Weekday)
• schön wären mehr Fast Food-Angebote (KFC, Subway, Starbucks)
• nur H&M und C&A, wenig Auswahl
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WARUM – TEILWEISE – NICHT GERNE IN FELDKIRCH WOHNEN

Warum lebst du – teilweise – nicht gerne in Feldkirch?

Ein weiteres wichtiges Thema ist Sicherheit und soziale Atmosphäre.
Ein Teil der Jugendlichen fühlt sich nicht sicher oder nicht respektiert, besonders abends oder aufgrund von persönlicher Identität. Es 
gibt den Wunsch nach mehr sozialer Offenheit, Akzeptanz und öffentlicher Sicherheit, wie z.B.
• sehr gefährlich & beängstigend abends alleine
• Unfreundlichkeit, komische Personen unterwegs
• Obdachlose/ Obdachlosigkeit drückt Stimmung
• Als queere Person fühlt man sich nicht anerkannt.

Ein kleiner Anteil denkt umweltbewusst und wünscht sich (zudem) eine jugendfreundlichere, grünere Stadtgestaltung mit Fokus auf 
Klima, Nachhaltigkeit und Wohlfühlen, wie z.B.
• mehr Begrünung, mehr Wasserspender
• mehr schattige Orte in der Innenstadt
• zu viel Verkehr / zu heiß / zu wenig Naturflächen

Vereinzelt werden auch persönliche Gründe genannt, die etwas Unzufriedenheit ins Wohnen in Feldkirch bringen, wie
• Lebe lieber in einem Dorf.
• Freunde wohne weit weg.
• Sprachbarriere
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WICHTIGKEIT VON ANGEBOTEN FÜR DAS LEBEN IN FELDKIRCH

Wie wichtig sind dir folgende Angebote für dein Leben in Feldkirch??    ⚫ sehr wichtig     ⚫ eher wichtig     ⚫ teils/teils     ⚫ eher unwichtig     ⚫ total unwichtig

Die Verteilung der Jugendlichen bei dieser Fragestellung ist: 44% lebe sehr gerne/ gerne in Feldkirch 56% teilweise/ weniger/ überhaupt 
nicht gerne. 28% aller Teilnehmenden haben diese Fragestellung zur Beantwortung bekommen, so dass die Ergebnisse  eine Trendrichtung 
im Rahmen der Gesamtbefragung angeben.

62%

60%

55%

51%

48%

45%

45%

41%

38%

38%

13%

16%

16%

25%

23%

23%

29%

20%

25%

25%

23%

18%

13%

13%

7%

16%

17%

17%

23%

17%

24%

21%

37%

4%

8%

7%

7%

5%

8%

5%

8%

6%

10%

17%

6%

4%

6%

4%

8%

1%

7%

10%

7%

8%

16%

öffentliche Verkehrsmittel

Einkaufsmöglichkeiten

Freizeitmöglichkeiten (Kino, Theater, etc)

öffentliche Parks, Plätze, Grünflächen

gastronomisches Angebot

Ausbildungsmöglichkeiten

Veranstaltungen, Events für Jugendliche

Sporteinrichtungen, -angebote

Mitreden & Mitgestalten können

Fuß- und Radwegenetz

Jugendzentrum
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BEWERTUNG VON ANGEBOTEN FÜR EIGENE BEDÜRFNISSE

33%

30%

23%

18%

17%

16%

13%

13%

13%

12%

10%

32%

33%

38%

19%

27%

31%

21%

19%

13%

23%

19%

23%

23%

29%

35%

26%

37%

27%

36%

30%

39%

44%

10%

7%

7%

17%

13%

13%

26%

25%

24%

17%

20%

2%

7%

4%

12%

17%

4%

12%

7%

20%

10%

7%

Ausbildungsmöglichkeiten

öffentliche Verkehrsmittel

Fuß- und Radwegenetz

öffentlíche Parks, Plätze, Grünflächen

Einkaufsmöglichkeiten

Sporteinrichtungen, -angebote

Freizeitmöglichkeiten (Kino, Theater, etc)

gastronomisches Angebot

Veranstaltungen, Events für Jugendliche

Mitreden & Mitgestalten können

Jugendzentrum

Wie wichtig sind dir folgende Angebote für dein Leben in Feldkirch??    ⚫ sehr wichtig     ⚫ eher wichtig     ⚫ teils/teils     ⚫ eher unwichtig     ⚫ total unwichtig

Die Verteilung der Jugendlichen bei dieser Fragestellung ist: 44% lebe sehr gerne/ gerne in Feldkirch 56% teilweise/ weniger/ überhaupt 
nicht gerne. 28% aller Teilnehmenden haben diese Fragestellung zur Beantwortung bekommen, so dass die Ergebnisse  eine Trendrichtung 
im Rahmen der Gesamtbefragung angeben.
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WICHTIGKEIT UND BEWERTUNG VON ANGEBOTEN

Wie wichtig sind dir folgende Angebote für dein Leben in Feldkirch?   ⚫ sehr wichtig     ⚫ eher wichtig     ⚫ teils/teils     ⚫ eher unwichtig     ⚫ total unwichtig

Wie bewertest du für deine Bedürfnisse das aktuelle Angebot in Feldkirch?     ⚫ sehr gut     ⚫ eher gut     ⚫ teils/teils     ⚫ eher schlecht     ⚫ total schlecht

62%

30%

60%

17%

55%

13%

51%

18%

48%

13%

16%

33%

16%

27%

25%

21%

23%

19%

23%

19%

13%

23%

13%

26%

7%

27%

16%

35%

17%

36%

4%

7%

8%

13%

7%

26%

7%

17%

5%

25%

6%

7%

4%

17%

6%

12%

4%

12%

8%

7%

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Öffentliche Verkehrsmittel

Einkaufsmöglichkeiten

Freizeitmöglichkeiten

Öffentliche Park, Plätze, Grünflächen

Gastronomisches Angebot
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WICHTIGKEIT UND BEWERTUNG VON ANGEBOTEN

45%

33%

45%

13%

41%

16%

38%

12%

38%

23%

10%

29%

32%

20%

13%

25%

31%

25%

23%

23%

38%

18%

19%

17%

23%

23%

30%

17%

37%

24%

39%

21%

29%

37%

44%

8%

10%

5%

24%

8%

13%

6%

17%

10%

7%

17%

20%

1%

2%

7%

20%

10%

4%

7%

10%

8%

4%

16%

7%

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Wichtigkeit

Bewertung

Ausbildungsmöglichkeiten

Veranstaltungen, Events

Sporteinrichtungen / -angebote

Mitreden & Mitgestalten

Fuß- und Radwegenetz

Jugendzentrum

Wie wichtig sind dir folgende Angebote für dein Leben in Feldkirch?   ⚫ sehr wichtig     ⚫ eher wichtig     ⚫ teils/teils     ⚫ eher unwichtig     ⚫ total unwichtig

Wie bewertest du für deine Bedürfnisse das aktuelle Angebot in Feldkirch?     ⚫ sehr gut     ⚫ eher gut     ⚫ teils/teils     ⚫ eher schlecht     ⚫ total schlecht
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POSITIVES AN FELDKIRCH

Was ist gut am Leben in Feldkirch? Was gefällt dir in Feldkirch?

Mehr als jede/r Zweite hebt das schöne Stadtbild, die saubere und gepflegte Stadt und die positive Atmosphäre von Feldkirch hervor.

in Prozent

schöne Stadt, sauber/gepflegt, historische Gebäude, schöne Umgebung, schönes Stadtzentrum, ästhetisch, ruhige Atmosphäre 58%

Natur, grün, Wald, Berge, Wandern, Baggerlöcher, Wildpark, Reichenfeld, Nähe zur Natur 39%

gute Busverbindungen, Bahnhof, gut erreichbar, Öffis, Zentral gelegen (Schweiz, Liechtenstein) 32%

Poolbar Festival, Kino, Eishalle, Vereine, Fußballplätze, Schwimmbad, Feste & Veranstaltungen, Kultur & Musik 30%

viele Geschäfte, Läden, Shops, Restaurants, Cafés, Essen gehen, Shoppingvielfalt 28%

nette Menschen, freundlich, hilfsbereit, sicher, friedlich, Gemeinschaft, Freunde 24%

gute Schulen, Ausbildungsmöglichkeiten, Musikschule, gute Infrastruktur, alles gut organisiert 13%

ruhig, klein aber fein, nicht stressig, angenehm, alles in der Nähe, entspanntes Leben, nicht überfüllt 22%

Weihnachtsdekoration, Bus-WLAN, Meinungsfreiheit, Wetter, Schönes Zuhause, freundliche Stadtverwaltung 4%
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MEHR ANGEBOT IN FELDKIRCH

Was würdest du gerne öfter machen, aber in Feldkirch gibt es das Angebot (noch) nicht?

Vor allem der Wunsch nach mehr Shopping-Möglichkeiten dominiert die Wunschliste nach mehr Angebot in Feldkirch.

in Prozent

Mehr Shoppingmöglichkeiten / bekannte Marken, Zara, Bershka, Sephora, Pull&Bear, Hollister, Snipes, größeres Einkaufszentrum 24%

Wunsch nach Hallenbad, Schwimmen im Winter, Rutschen etc. 18%

Clubs, Jugenddisco, Nightlife, Feiern gehen, Veranstaltungen für Jugendliche 16%

Indoor & Outdoor Aktivitäten, Jugendangebote, Freizeitparks, Spielhallen, mehr Abwechslung 14%

Fußballplätze, Kunstrasen, Volleyballfelder, Outdoor Gyms, Skate-/Pumptracks, Parks zum Trainieren 11%

Jugendcafés, Treffpunkte, Parks zum Sitzen, chillen, Snacks, Musik 9%

Bowlinghalle, Trampolinhalle, Kino wie Cineplexx, Lasertag 9%

Mehr Konzerte, Festivals, Musikveranstaltungen, Poolbar-ähnliche Events 7%

Starbucks, KFC, Taco Bell, Vapiano, Frozen Yogurt, Matcha, mehr Restaurants 6%

Mehr Parks, gepflegte Grünflächen, Schattenplätze, Orte zum Spazieren 6%

Jugendclubs, Treffpunkte, Aktionen, Jugendtage 3%

Nachtverbindungen, Taxis, längere Buszeiten 3%

Werken, Töpfern, kreative Workshops, Kunstateliers 2%

Freizeitpark, Go-Kart-Bahn, Achterbahnen 2%

Orte ohne Autos, Spaziergänge, Rückzugsorte 2%
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GESAMTZUFRIEDENHEIT MIT DEM LEBEN IN FELDKIRCH

Wie gut fühlst du dich in Feldkirch in politische und gesellschaftliche Entscheidungen eingebunden?     

⚫ sehr gut     ⚫ gut     ⚫ teils/teils     ⚫ nicht so gerne     ⚫ überhaupt nicht gerne     ⚫ möchte nicht eingebunden werden

25% - jede/r Vierte fühlt sich in politische und gesellschaftliche Entscheidungen in Feldkirch zu wenig eingebunden. Zwei Drittel (66%) der 
Teilnehmenden geben an, dass sie sich für Ihren Bedarf sehr gut bis gut in Entscheidungen eingebunden fühlen. 9% möchten gar nicht 
eingebunden werden.

sehr gut
17%

gut
49%

weniger gut
17%

gar nicht gut
8%

möchte nicht 
eingebunden 

werden
9%

Weibliche Jugendliche fühlen sich weniger gut in 
die Entscheidungen eingebunden als männliche.
Auch sind es die älteren Befragten (15-18 Jahre) 
die vermehrt angeben, dass sie sich weniger gut 
in die Entscheidungen eingebunden fühlen.
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ÄNDERUNGEN FÜR MEHR TEILHABE AN ENTSCHEIDUNGEN

Was müsste sich aus deiner Sicht ändern, damit du dich besser eingebunden fühlst?

17% der Teilnehmenden haben konkret Änderungen für eine stärke Einbindung in politische und gesellschaftliche Entscheidungen in Feldkirch 
genannt. Die Auswertung dieser Rückmeldungen zeigt, dass die Jugendlichen ein starkes Bedürfnis nach echter Beteiligung und Mitsprache 
haben. Viele fühlen sich von politischen Entscheidungsprozessen ausgeschlossen oder nicht ernst genommen. Gleichzeitig zeigen die Antworten, 
dass großes Interesse besteht, aktiv mitzuwirken, wenn die Rahmenbedingungen stimmen – also wenn sie wissen, dass ihre Stimme tatsächlich 
etwas bewirken kann.

So betrifft der am häufigsten genannten Wunsch, die Möglichkeit, wirklich mitzubestimmen. Viele fordern Jugendabstimmungen, einen Jugendrat 
mit Mitspracherecht oder generell mehr Formen der direkten Demokratie – etwa Volksabstimmungen auf Gemeindeebene.
Mehrere Jugendliche erwähnen, dass sie sich politisch machtlos fühlen, weil sie nicht wählen dürfen, obwohl sie in Feldkirch leben. Besonders 
Jugendliche ohne österreichische Staatsbürgerschaft betonen, dass sie sich als Teil der Stadtgemeinschaft fühlen und dennoch keine Stimme 
haben. Das führt zu Frustration, aber auch zu dem klaren Appell: „Wir leben hier, also sollten wir auch mitbestimmen dürfen.“

Ein weiterer zentraler Punkt ist der Wunsch nach regelmäßigen, unkomplizierten Beteiligungsmöglichkeiten.
Viele Jugendliche nennen Online-Umfragen, digitale Abstimmungen oder Social-Media-Formate als geeignete Wege, um ihre Meinung 
einzubringen.
Sie möchten niederschwellige Beteiligung, die sich in ihren Alltag integriert – über das Handy, über Instagram oder andere Plattformen, die sie 
ohnehin nutzen.
Wichtig ist ihnen aber, dass solche Beteiligungsformate nicht folgenlos bleiben:
Jugendliche wünschen sich, dass ihre Rückmeldungen sichtbar ernst genommen und in konkreten Maßnahmen oder Veränderungen 
wiedererkennbar umgesetzt werden. Mehrmals wird betont: „Nicht nur fragen, sondern auch wirklich etwas ändern.“ Und die 
Mitsprachemöglichkeit durch Umfragen soll viel häufiger angeboten bzw. durchgeführt werden.

In einigen Antworten schwingt Enttäuschung und Skepsis gegenüber der bestehenden politischen Kultur mit.
Jugendliche beschreiben Politik in Feldkirch als „geschlossenen Kreis“, in dem die Anliegen junger Menschen kaum eine Rolle spielen.
Sie haben den Eindruck, dass Entscheidungen über ihre Köpfe hinweg getroffen werden, während Themen, die sie bewegen – etwa Umwelt, 
Mobilität, Freizeit, kreative Freiräume oder Gleichberechtigung – nicht ausreichend beachtet werden.
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Einige Jugendliche berichten auch von Diskriminierungserfahrungen oder einem Mangel an Respekt und Vielfalt. Diese Erlebnisse verstärken das 
Gefühl, nicht gesehen oder verstanden zu werden.
Gleichzeitig wünschen sie sich eine Politik, die zuhört, offen ist für neue Ideen und den Mut hat, auch unkonventionelle Vorschläge junger 
Menschen ernst zu nehmen.
Mehrere Jugendliche betonen, dass sie sich mehr politische Bildung und Aufklärung wünschen. Viele wissen nicht genau, wie Politik in der Stadt 
funktioniert oder wo/ wie man sich eigentlich einbringen kann.
Sie fordern, dass politische Entscheidungen einfach erklärt und über jugendgerechte Kanäle kommuniziert werden – etwa über Social Media oder 
in der Schule.
So gibt es Vorschläge, dass Schulen stärker als Orte der politischen Bildung genutzt werden sollten – mit Diskussionsrunden, Besuchen von 
Politiker:innen oder Projekten, in denen Jugendliche lernen, wie Beteiligung praktisch funktioniert.

Die Nennungen zeigen, dass die Jugendlichen Ideen, Energie und den Wunsch, Feldkirch zu einem jugendfreundlicheren, offeneren und 
vielfältigeren Ort zu machen. Einige nennen konkrete Vorschläge, um Jugendliche zum Mitgestalten einzuladen:
- Jugendrat oder Bürgerrat mit echter Entscheidungskompetenz,
- regelmäßige Treffen mit/ zwischen Jugendlichen,
- mehr Mitmach-Formen, Abstimmungen

Ein Appell an die Stadt Feldkirch
Zwischen den Zeilen klingt in vielen Antworten eine klare Botschaft mit - Feldkirch soll offener, mutiger und dialogorientierter seinen Jugendlichen 
gegenüber werden. Die Jugendlichen wünschen sich eine Stadtpolitik, die nicht nur für sie, sondern mit ihnen gestaltet wird.
Dies verdeutlichen die Aussagen, wie „Junge Leute brauchen auch ihren Platz“, …. „Und eine Stadt, die ihnen zuhört.“

ÄNDERUNGEN FÜR MEHR TEILHABE AN ENTSCHEIDUNGEN

Was müsste sich aus deiner Sicht ändern, damit du dich besser eingebunden fühlst?
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SICHERHEITSGEFÜHL

. Wie sicher fühlst du dich in Feldkirch in folgenden Situationen?     ⚫ sehr sicher     ⚫ eher sicher     ⚫ teils/teils     ⚫ eher unsicher     ⚫ sehr unsicher

Fühlen sich die Jugendlichen untertags in Feldkirch durchwegs sicher, nimmt das Sicherheitsgefühl gegen abends bzw nachts deutlich ab.
Sind es untertags 72% die sich (sehr) sicher fühlen, sinkt es abends auf 45% und nachts auf 28%.Nachts fühlen sich 46% (sehr) unsicher.
Auf Alltagswegen, also auf „bekannten“ Wegen (wie etwa Schule, Arbeit, Freizeitorte) überwiegt das Gefühl der Sicherheit (69%) – dennoch 
gibt jede/r Fünfte an, sich (auch) auf Alltagswegen (etwas) unsicher zu fühlen.

Öffentliche Verkehrsmittel sind ein ambivalenter Raum, so fühlen sich zwar 55% sicher, doch 45% nur teilweise sicher bis unsicher. Auch 
hier wird die Tageszeit der Nutzung das Sicherheitsgefühl beeinflussen.

Fühlen sich drei Viertel der Jugendlichen zu Hause sehr sicher bis sicher, ist es alarmierend, dass 22% angeben, sich zu Hause eher 
unsicher bis sehr unsicher zu fühlen.

46%

17%

12%

42%

24%

69%

26%

28%

16%

27%

31%

7%

8%

27%

26%

10%

21%

2%

8%

19%

30%

10%

15%

3%

13%

9%

16%

12%

9%

19%

tagsüber

abends

nachts

auf den Alltagswegen

in öffentlichen Verkehrsmitteln

zu Hause
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ORTE / SITUATIONEN DER UNSICHERHEIT

In welchen Situationen, Orten, Gegenden fühlst du dich in Feldkirch unsicher?

Örtlichkeit Prozent auslösende Faktoren

Bahnhof 69% Alkohol, Drogen, Gruppen, Dunkelheit

Dunkelheit / Nacht / schlechte Beleuchtung 63% Wenn es dunkel ist, nachts allein, fehlendes Licht

Betrunkene / Drogenkonsumierende Personen 50% Wenn Betrunkene in der Nähe sind, Kifferplatz

Busplatz / Bushaltestellen / Katzenturm 40% Abends, wartend, laute oder betrunkene Gruppen

Innenstadt / Altstadt allgemein 31% Besonders abends, bei Bars oder Gassen

Alleinsein / menschenleere Orte 25% Wenn keine anderen da sind, leere Gassen

Unterführungen / Gassen / abgelegene Wege 25% In engen dunklen Gassen, Unterführungen

Männergruppen / unangenehme Ansprachen / Catcalling 19% Wenn Männer anmachen, komische Typen

Reichenfeld (inkl. Musikschule) 13% Abends, bei Durchgang oder Dunkelheit

Öffentliche Verkehrsmittel (Bus, Zug) 13% Belästigung, Diebstahl, unsicher nachts

Parks / Wald / abgelegene Orte 10% Im Wald, verlassene Orte

Verkehr / Fahrrad / Straßen 6% Autos fahren gefährlich, keine Radwege

Andere (Einzelfälle) 2% Angst allein zu bleiben, körperliche Einschränkungen, psychische Belastung
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AKKUSTAND

Wie ist der „Akku-Stand“ bei dir derzeit?___     

Akkustand Stimmung
Anteil der Jugendlichen 

in Prozent

0-20 % – Keine Motivation 5%

21-40 % – Geht so, brauch Pause 12%

41-60 % – Normale Energie 18%

61-80 % – Aktiv, produktiv 33%

81-100 % – Hochmotiviert 32%
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MÖGLICHKEITEN ÜBER SORGEN/ PROBLEME ZU BESPRECHEN

Fühlst du, dass du genug Möglichkeiten hast, um über deine Probleme und Sorgen zu sprechen?   
⚫ auf jeden Fall     ⚫ eher ja     ⚫ teils/teils     ⚫ eher nein     ⚫ überhaupt nicht

Wer unterstützt dich bei Schwierigkeiten am meisten?___     

auf jeden Fall
33%

eher ja
32%

teil-teils
20%

eher nein
8%

überhaupt nicht
2%

5%

Zwei Drittel der Teilnehmenden haben ausreichend Möglichkeiten, um über ihre Probleme und Sorgen zu sprechen. 30% - 3 von 10 
Jugendlichen haben dies nur teilweise bis wenig. Die meiste Unterstützung bei Schwierigkeiten erhalten die Teilnehmenden von ihrer 
Familie (80%) und ihren Freunden (67%). Auch die Vereine spielen hier eine wichtige Rolle /11%).

Am meisten Unterstützung von … in Prozent

Familie 80%

Freund*innen 67%

Verein 11%

Lehrer*innen / Ausbilder*innen / Betreuer*innen 7%

Glaubensgemeinschaften 2%

Schulsozialarbeit 2%

Niemand 2%

Jugend-Treff / Freizeit-Einrichtung 2%

Sonstige 1%
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KONTAKTDATEN UND INFORMATIONEN

Amt der Stadt Feldkirch 
Jugend, Ehrenamt, Integration

Schmiedgasse 5
6800 Feldkirch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr

Nina Tschaler, MA
Prozessbegleitung für Jugendbeteiligung Stadt Feldkirch

+43 5522 304 1285 | +43 664 787 531 07
nina@grafhugo.at


